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ALLES IST MÖGLICH! 

Das Wichtigste zuerst:  

• Das Material, das du hier vor dir hast, soll dir und deinen Teilnehmern dienen und euch nicht 
stressen. Alles ist möglich, aber nichts muss. 
 

• Die Zeitangeben sind als Richtwert gedacht, sie sollen dich nicht einschränken, sondern dir 
eine Idee für die Aufteilung deines Group Treffens geben. Jedes Treffen ist auf 60-120 min 
angelegt, du kannst aber auch einzelne Elemente kürzen, verlängern oder weglassen. 
 

• Auch in der Reihenfolge der Elemente bist du völlig flexibel. Misch sie gerne durch, so wie es 
für dich und deine Group passt. Du kannst dabei einzelne Inhalte anpassen und verändern, wie 
es für euch am besten ist.  
 

• Versende das Booklet entweder an deine Teilnehmer zum Selbstausdrucken oder kopiere es 
für deine Teilnehmer. 

 

LEADERS GO FIRST 

Als Leader gehst du voran. Sei authentisch und sei der Erste, wenn es darum geht, Jesus Christus 
immer ähnlicher zu werden. Je ehrlicher und offener du als Leader bist, desto ehrlicher und 
offener werden deine Teilnehmer sein. 
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AUSTAUSCH: ARM ODER REICH?                     10-20 min  

• Wie fühlst Du dich? Reich oder arm? Lebst Du in Fülle oder im Mangel? 

• Wie reich ���� ihr im Vergleich zum Rest der Welt seid, seht ihr hier.  

• Kanntest du schon den Unterschied zwischen „Besitzer“ (das bist du) und  
„Eigentümer“ (Gott, der dir all deine Ressourcen zur Verfügung stellt)? 
 Was macht das mit dir?  

 

REFLEXION: FÜLLE ALS LIFESTYLE                    15-30 min  

Denkst Du auch oft, dass Du nicht genug hast? Oder ist bei Dir immer Ebbe im Portemonnaie?  

• Nimm dir einige Minuten Zeit und schreibe alles auf, was du gerade besitzt – alles, was dir 
einfällt  (Geld, Besitz, Freunde, Familie, Beziehungen, Talente, …). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine ganze Menge, oder? 

https://howrichami.givingwhatwecan.org/how-rich-am-i?income=10000&countryCode=DEU&household%5Badults%5D=1&household%5Bchildren%5D=0
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• Hör dir den folgenden Song an und denk darüber nach, wie du eine Haltung 

entwickeln kannst, die von Fülle geprägt ist. Wie du wirklich zufrieden sein 
kannst mit dem, was du hast, und es gut im Sinne Gottes verwaltest (hier auf 
der Welt ist uns alles nur geliehen).  

• Lauscht hin, was Gott euch zu sagen hat, und tauscht euch in der Gruppe 
hierzu aus.  

 

EXPERIENCE: SEGENSDUSCHE                    10-20 min  

Geht der Reihe nach durch eure Group und gönnt euch gegenseitig eine „Segensdusche“ mit den 
Geschenken, die Gott euch schon gemacht hat: Du sprichst der Person neben dir mit fünf Punkten 
zu, was sie alles geschenkt bekommen hat. Das können Dinge von ihrer eigenen Liste sein oder 
Talente bzw. Charaktereigenschaften, die du in ihr siehst.  

Du kannst dein Gebet z.B. so formulieren:  

• „Ich spreche dir zu: Du bist gesegnet mit…“ 

• „Gott hat dich ausgestattet mit…“ 

• „Gott hat dir anvertraut…“ (Talente, Charakter, etc). 

 

STUDY: WOHLSTAND, MAMMON UND DEIN HERZ                 15-30 min  

Lest folgende drei Bibelstellen und tauscht euch darüber aus. 

Sprüche 16,16                     Matthäus 6,24-25   Lukas 16,10-12  

• Wo stehst Du im Thema Geld? 

•  Hast du dich beim „Mammon“ (z.B. NGÜ / LUT) ertappt gefühlt? 

• Welche Bedürfnisse werden bei dir mit Geld abgedeckt? 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=410bOWzW0O8
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GET FREE: HERZ-TRANSPLANTATION       10-20 min  

Lasst euch von Gott ein neues Herz schenken (Hesekiel 36,26), das in der Fülle lebt! Welche 
Unfreiheiten und Ängste in Bezug auf Geld möchtest du abgeben? Welches falsche Mindset kannst 
du ans Kreuz bringen (z.B. mit der Macht des „Mammon“ brechen, Mangeldenken ablegen etc.) und 
dir dafür von Gott ein neues Herz und eine neue Ausrichtung abholen?  

Geht dazu zu zweit zusammen und tauscht eure Lügen, Götzen und falsche Denkweisen am Kreuz 
ein gegen das, was Jesus euch zuspricht. Segnet euch im Anschluss gegenseitig. 

 

NEXT STEP: NOCH FRAGEN?           zuhause  

 
 
• Die Predigt vom 8. Januar 2023 und den anschließenden Talk zum Thema  

„Schulden“ findest du auch in unserem YouTube-Channel.  
 
 
 
 

• Du hast persönliche Fragen zum Thema oder suchst Hilfe?  
Melde dich gern hier. 

 
 
 

 

 

 

 

https://www.youtube.com/@icfmuenchen/videos
https://icf-muenchen.elvanto.eu/form/dabbaab7-da38-4344-b471-02a1fdf66f1f
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Beginne ein Segnungsnotizbuch zu führen: Verwende dazu die nächste Seite oder nimm dir einen 
Zettel, benutz kleine Karten, Post-its, dein Handy oder kauf ein kleines Büchlein. Egal wie – 
Hauptsache, dir gehen in den nächsten Wochen keine Dinge durch die Lappen, mit denen Gott dich 
im Alltag segnet. Schreibe sie dir auf! 

Was für Dinge können das denn sein? Hier ein paar Ideen für dich:  

• Einladungen von Freunden, Familie...  

• Jemand ist besonders freundlich zu dir, du erlebst etwas besonders Schönes  

• Geschenke, Ermäßigungen oder Dinge, die du gratis bekommst  

• Höhere Rückzahlungen als erwartet, eine unerwartete Lohnerhöhung 

• Ein Karriereschritt oder eine neue Arbeitsstelle  

• Freie Zeit, die du übrig hast Erlebnisse mit Gott 

Staune, welche Schätze Gott dir tagtäglich zur Verfügung stellt! 

 

Du kannst auch deine „Sterne“ in das Segenstagebuch integrieren. Denk an das Bild  

„Scheuklappen vs. Teleskop“ 
aus der Predigt und überlege:  

• Woran muss ich vorbeischauen, um den Sternenhimmel mit Gottes Verheißungen zu 
entdecken?  

• Welche Versprechen hat Gott mir schon gemacht? Welche haben sich bereits erfüllt? 
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Das Ganze kann dann so aussehen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dafür bin ich dankbar: 

Das hat Gott mir versprochen: Das hat sich bereits erfüllt: 
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AUSTAUSCH: FLUSS VS. STAUSEE                  15-30 min  

• Was heißt großzügig sein für dich? Bist du gerne großzügig oder fällt dir das eher schwer? 

• Warst du in der letzten Woche großzügig? Wie sah das aus? 

• In welchen Bereichen empfindest du dein Leben eher als „Fluss“ und wo eher als „Stausee“? 

• Wo hast du in deinem Leben Großzügigkeit in besonderem Maß erlebt? Durch andere 
Menschen oder im eigenen Handeln? Magst du davon erzählen? 

 

STUDY: GROSSZÜGIGKEIT VS. VERSCHWENDUNG   15-30 min  

Was sagt die Bibel eigentlich zum Thema Großzügigkeit? Lest euch die folgenden Bibelstellen 
durch. Macht euch gerne Notizen, was euch hier anspricht.  
 

Matthäus 26,6-13          Johannes 2,6-10  Maleachi 3,10 
 

Anschließend könnt ihr euch mit folgenden Fragen darüber austauschen: 
 

• Was denkst du über die Frau, die Jesus mit dem extrem teuren Parfum gesalbt hat – ist sie ein 
Vorbild für dich, oder hältst du ihre Tat für Verschwendung? 
 

• Wozu inspiriert Gott dich durch diese Geschichte? Was ist dein Alabasterfläschchen? 
 

• Wie großzügig hast du Gott in den letzten Wochen erlebt, und was macht das mit dir? 

 

EXPERIENCE: HERZENSRANKING                  20-40 min  

Für viele Dinge im Leben musst du halt Geld ausgeben – klar, für Essen, Wohnen etc. Andere 
Ausgaben „passieren“ einfach so, ohne dass es dir bewusst ist. Mache dir in dieser Übung klar: 

• Wofür gibst  du gerade (wieviel) Geld aus und, aus einer Perspektive der Großzügigkeit heraus, 

• wofür würdest  du gerne (wieviel) Geld ausgeben? 

Nutze dabei die Bewertungen ++ / + /  / – / – –  als Ranking und füge, wenn nötig, noch weitere 

Zeilen hinzu… ���� 
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Wofür Geld ausgeben? 
(alles, was dir einfällt…) 

Ausgabenranking 
(wie es ist) 

Herzensranking 
(wie du es gern hättest) 

Miete   
Essen   
Versicherungen   
Soziale Projekte   
Feste feiern / Gastgeber sein   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   

 

 Was fällt dir auf? Wo gehen Ausgaben- und Herzensranking weit auseinander? 

 Behalte diese Tabelle im „Hinterkopf“ für die nächste Predigt (Stichwort: Budgets)! 
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REFLEXION: ES MUSS NICHT IMMER GELD SEIN…   10-20 min  

Großzügigkeit muss nicht immer mit Geld verbunden sein. Wir alle haben verschiedene 
Ressourcen von Gott erhalten, die wir hier einbringen können. Das kann zum Beispiel Zeit sein, die 
ich in einen anderen Menschen investiere. Ich kann auch ganz praktisch werden und jemandem 
beim Putzen helfen, für ihn einkaufen gehen oder eine ermutigende WhatsApp schreiben.  
 

• Wo hat Gott dich beschenkt? Schreibe dir diese Dinge auf: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Überlege mal, wie du diese Gaben zum Segen für andere einsetzen kannst. 

 

NEXT STEP: GROSSZÜGIGKEIT IM ALLTAG                  zuhause  

 Häng deinen Gaben-Zettel aus der REFLEXION an den Kühlschrank oder Badezimmerspiegel. 
Frage dich morgens: „Herr, wen willst du heute durch mich segnen, und wie?“ Schreibe dir 
göttliche Impulse auf und setze sie um. Reflektiere am Abend noch einmal, wie es gelaufen ist.  

 

 Hast du schon dein Segnungstagebuch begonnen? Falls nicht, dann starte doch jetzt damit.  
 

 Die Predigt und den Talk vom 15. Januar 2023 findest du  
wie immer auch in unserem YouTube-Channel.  

 
 

https://www.youtube.com/@icfmuenchen/videos
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AUSTAUSCH: MEIN GELD ODER GOTTES GELD?               10-20 min  

• Was hast du aus der Predigt mitgenommen? Was hat dich innerlich aufgewühlt? 

• Was bedeutet es für dich, „nur“ Verwalter von Geld zu sein, das eigentlich Gott gehört? 

• Fordern dich die folgenden Aussagen heraus? 

„Nicht dein Chef in der Firma ist dein Brötchengeber, sondern Gott.“ 

„Deinem Chef mag es egal sein, wofür du dein Geld ausgibst – Gott ist es nicht egal.“ 

 

STUDY: VERWALTERSCHAFT                      10-20 min  

Lest gemeinsam Matthäus 25,14-30 und Lukas 16,1-9. 

• Welches Verhalten lobt bzw. tadelt Jesus im Gleichnis im Matthäusevangelium, und warum? 
 

• Findet ihr den Verwalter im Gleichnis, das Lukas erzählt, nicht auch etwas fragwürdig? 
Weshalb lobt Jesus sein Verhalten? Was ist in Gottes Augen der eigentliche Zweck von Geld? 

 

• Was macht für dich einen guten Verwalter aus? Wen würdest du z.B. als Verwalter einsetzen, 
wenn du für drei Monate auf Weltreise gehen würdest? Welche Eigenschaften müsste diese 
Person haben? 

  

 Was lernst du aus diesen Gedanken über Gottes Herz und seine Einstellung zu „unserem“ Geld? 

 

AUSTAUSCH: MOMENTANE FINANZIELLE SITUATION         20-40 min  

Um hier ehrlich werden zu können, ist es vielleicht dran, euch in noch kleinere Gruppen von  
2-3 Leuten aufzuteilen oder verschiedene Themenschwerpunkte wie Schulden, Vorsorge oder 
Arbeitslosigkeit zu bilden. Die folgenden Fragen helfen euch, den Austausch zu starten: 
 

• Blicke auf dein Konto und frage dich: „Wofür habe ich diesen Monat viel Geld ausgegeben?“  

• Was sind meine größten finanziellen Probleme? Wo kann ich konkret Geld sparen?  

• Wie ist mein Online-Shopping-Konsum? Wo setze ich Gott (nicht) an erste Stelle?  

• Wie sorge ich vor? Habe ich Schulden? Was ist mein Weg in einen „finanziellen Frieden“ ohne 
Sorgen und Ängste im Vertrauen auf Gott? 
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EXPERIENCE: FINANZÜBERSICHT – TEIL 1                                             20-40 min  

Um ein guter Verwalter zu werden, muss ich erstmal einen guten Durchblick über meine 
Finanzen bekommen! Nutze die Vorlage unten (oder nimm dir einen Zettel) und erstelle eine 
erste „göttliche Finanzübersicht“, indem du alle Ausgaben in eine von drei Kategorien einteilst: 
 
 

               Verbindlichkeiten    Bedürfnisse          Wünsche  
(Versicherungen, Miete, Strom, …) (Essen, Sport, Beziehungen, …)           (Sportwagen, Pferd, …) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wichtig:  
Die Einordnung als Bedürfnis oder Wunsch (z.B. Urlaub) ist individuell. Da gibt es keine Objektivität! 
 

  Was ist „göttlicher Überfluss“ für dich? Wo (er-)lebst du ihn schon? 
 

  Hast du schon erlebt, dass Gott deine Wünsche „reinigt“? Wie hat sich das angefühlt?

    Verbindlichkeiten 

     Bedürfnisse 

   Wünsche 
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Die folgenden Tools helfen dir, von einem „offenen“ zu einem „geschlossenen“ Finanzkreis zu 
kommen. Was ist damit gemeint? 
 

• Wenn ich einen offenen Finanzkreis lebe, rinnt mir das Geld durch die Finger. Es verschwindet 
in Löchern, die ich nicht kenne. Ich erlebe immer wieder negative Überraschungen und brauche 
regelmäßig mehr als geplant.  
 

• Wenn ich einen geschlossenen Finanzkreis lebe, habe ich einen guten Überblick über meine 
Einnahmen und Ausgaben. Ich weiß, wohin mein Geld geht, wie viel ich aktuell noch zur 
Verfügung habe oder wo ich sparen muss, und es gibt keine großen Überraschungen. Alles ist 
unter Kontrolle. Trotzdem bin ich offen für göttliche Segensmomente und gehe Glaubens-
schritte. Ich kann konkret für finanzielle Entscheidungen beten. 

 

Lade dir zunächst hier die Excel-Vorlage für deinen Budgetplan herunter   
(und fang erst danach an, die Datei zu editieren… ����). 

 

Dein Weg zu gesunden Finanzen: Richte „Budgets“ ein!  
 

1. Verschaffe dir eine Übersicht über deine Einnahmen und Ausgaben, indem du sie in 
deinen Budgetplan einträgst (notfalls schätze die verschiedenen Zahlen und 
überprüfe diese Schätzungen in den kommenden Wochen, indem du deine Ausgaben 
regelmäßig notierst). Das Ziel: Dein Haushalt sollte zumindest ausgeglichen sein – 
noch besser: es bleibt am Ende jeden Monats etwas übrig! 
 

2. Erstelle Budgets nach den Kategorien  Verpflichtungen, Bedürfnisse, Wünsche, die du 
bereits von den drei Kreisen kennst. (Tipp: Wenn du dich ein wenig mit Excel auskennst, 
kannst du die Hintergrund-Farben entsprechend anpassen). Oder gestalte es noch 
detaillierter und erstelle Einzelbudgets für Urlaub, Anschaffungen, Großzügigkeit, 
Spaß, etc. 
 

3. Passe deine momentane finanzielle Realität an die Budgets an  Spar-Tipps hierfür: 
 
 

  Verpflichtungen   Bedürfnisse   Wünsche 

- Günstigere Versicherungen 
- Stromanbieter wechseln 
- Nebenkosten senken  
   (z.B. Heizung runter) 
- Kredit-Umschuldung 

- Einkaufen bei Discounter 
- günstiger Handyvertrag 
- Tank-App nutzen 
- gebrauchte Klamotten 
- gut erhaltene Bücher 

- Überflüssige Sachen  
   bei Ebay verkaufen 
- Second-Hand-Läden 
- Beim Essengehen  
  den „Mittagstisch“ nutzen 

 

https://icf-files.de/ressourcen/Kommunikationsmaterialien/2023/Finanzplanungstool.xlsx
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Warum Budgets eine so gute Idee sind: 

B EREICHE: Du erkennst sofort, in welchem Bereich du aktiv werden musst (weil z.B. zu 

große Ausgaben stattfinden oder zu wenig zurückgelegt wird). 

U MSETZUNG: Verwalte die Budgets in verschiedenen Bankkonten, Geldbörsen, Apps o.ä. 

D URCHBLICK: Behalte immer den Überblick, wo du wieviel Geld ausgibst. 

G ROSSZÜGIGKEIT: Ein Budget „Großzügigkeit" oder „,wenn Gott was braucht“ ermög-
licht frohes  Geben (2. Korinther 9,7), weil das Geld schon da ist und nicht woanders fehlt. 
 

E RLEICHTERUNG: Wo es wichtig ist, Geld anzusparen (z.B. für Unerwartetes, Vorsorge, 
Reparaturen, Urlaub etc) wird das Ansparen durch fest eingetragene „Raten“ vereinfacht. 
 

T OTALE FREIHEIT: Innerhalb des Budgets kannst du frei Geld ausgeben – dafür ist es da! 

 

NEXT STEP: DEIN WEG IN FINANZIELLE FREIHEIT                                     

 Wenn du deinen Budgetplan gemacht und Fragen zum Thema Budgetieren  
hast, nimm gern an unserer Learning Community „Budgetplanung“ teil. 
 

• Wichtig: Schau dir dazu vorher den Talk vom 22. Januar 2023 an und 
hab deinen Budgetplan fertig, sonst macht die Learning Community 
für dich keinen Sinn. 
 

• Termin: Donnerstag, 2. Februar 2023, Anmeldung bis zum 1. Februar. 
 
 
 
 

 Alle bisherigen Predigten dieser Serie gibt’s in unserem YouTube-Channel, 
ebenso wie die zugehörigen Talks. 
 
 

 
 
 
 

 Wer Schulden hat, kann nicht investieren! Werde erst deine Schulden los. 
 

• Hast du Schulden? Bei wem und wie viel? Weißt du, was du tun kannst,  
um sie zu tilgen?  
 

• Schau dir dazu unbedingt den Talk vom 8. Januar 2023 an.  
 

• Falls du Hilfe brauchst, melde dich hier.   

https://icf-muenchen.elvanto.eu/form/22dc4ad6-86b3-4d43-aae7-2443a49a4c65
https://www.youtube.com/@icfmuenchen/videos
https://icf-muenchen.elvanto.eu/form/dabbaab7-da38-4344-b471-02a1fdf66f1f
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Nächste Woche geht es um das Thema „Saat & Ernte“. Besorgt euch dafür bitte (jeweils pro 
Teilnehmer): 
 

• drei Töpfchen mit Blumenerde 
• drei verschiedene Samen, z.B. Paprika, Karotte, Tomate, Melone – was ihr wollt!  

Du findest viele solcher Sets im Internet, sobald du z.B. „Pflanz-Set“ eingibst… wenn ihr euch live 
vor Ort trefft, besorgt euer Group Leader am besten alles zusammen; als online-Group muss es 
jeder für sich selbst organisieren. 
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AUSTAUSCH: SAAT & ERNTE                                                 15-30 min  

• Was konntest du aus der Predigt  mitnehmen?  

• Bist du ein „Hobby-Gärtner“ mit grünem Daumen – oder ist dir das Thema eher fremd? 

• Hast du konkrete Beispiele, wo du das Prinzip von Saat und Ernte in deinem Leben erlebt hast? 
Magst du den anderen davon erzählen? 

 

STUDY: DAS PRINZIP VON SAAT & ERNTE     15-30 min  

Lest die folgenden drei Bibelstellen und tauscht euch darüber aus. Was sagt euch Gott damit? 

2. Korinther 9,6-11             Galater 6,7-9   Lukas 6,43-45  

• Welche Erkenntnisse und Erfahrungen zum Thema Verwalterschaft konntet ihr in den letzten 
Wochen bereits sammeln – in Bezug auf Finanzen, aber auch alle weiteren Ressourcen wie 
Zeit, Kraft, Fähigkeiten, Begabungen und Talente? 

• Wie wollt ihr weiterhin die Prinzipien von Saat und Ernte darauf anwenden und diese damit in 
eurem Alltag verankern? 

 

EXPERIENCE: SÄEN UND ERNTEN – GANZ PRAKTISCH             25-50 min  

Nehmt euch ein paar Minuten Zeit und überlegt, welche drei „Ernten“ ihr euch in eurem Leben 
wünscht – und welche Saat dafür zu säen ist. Tragt es in die Tabelle auf der nächsten Seite ein und 
werdet dabei so konkret wie möglich! 

Beispiel: Du möchtest Prophetie erleben (=Ernte)?  
 Dann investiere dich in das Gebetsteam deiner Kirche (= Saat). 

Oder: Du wünschst dir einen großzügigen Lebensstil (=Ernte)? 
 Dann starte z.B. beim nächsten Restaurantbesuch mit einem dicken Trinkgeld (= Saat). 
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Gewünschte Ernte Notwendige Saat 

 
  

 

 
 

 

 
 

 

 

Nun wird es praktisch:  

• Wähle für jede „geistliche Saat“ einen Samen aus (gern auch den aus der Celebration ����) und 
pflanze ihn in das bereitgestellte Töpfchen, z.B. „Karotte = Prophetie“ etc. Wenn du den Samen 
in die Erde reinsteckst, pflanze bewusst im Gebet deine Entscheidung / deinen geistlichen 
Samen ein. Nehmt euch dafür, jeder für sich, ein paar Minuten Zeit. 

• Nimm deine drei Töpfe mit nach Hause und vergiss nicht, sie regelmäßig zu gießen! Kümmert 
euch in den folgenden Wochen um die Pflanzen – und damit um eure Projekte, für die sie 
stehen. Jedes Mal, wenn ihr sie gießt, könnt ihr ein Gebet sprechen für euer Herzensprojekt. 

• Checkt bei jedem Group-Treffen ab, wie weit Eure Pflanzen (und eure Projekte) gediehen sind. 
Tauscht euch darüber in eurer Telegram-/WhatsApp-Gruppe aus, erinnert euch gegenseitig, 
schickt euch Fotos… 

 
NEXT STEP: SAAT & ERNTE IM ALLTAG             5-10 min / zuhause  

 Hast Du schon mindestens eine konkrete Idee, wie du die Prinzipien von Saat und Ernte in 
deinem Alltag leben kannst? Wenn ja, welche? 

 Bleib in den nächsten Wochen dran und führe dein Segenstagebuch weiter. Und vergiss nicht, 
deine Pflanzen zu gießen… ���� 

 Bist du mit deinem Budgetplan schon fertig? Falls nicht, arbeite in dieser 
Woche weiter an deinem Excel-Sheet. Außerdem kannst du dich noch hier                
zu der Learning Community anmelden! 

 Im Talk am 29. Januar geht es darum, wie ihr als Eltern  
eure Kinder im Umgang mit Geld trainieren könnt  
(findest du alles in unserem YouTube-Channel).

https://icf-muenchen.elvanto.eu/form/22dc4ad6-86b3-4d43-aae7-2443a49a4c65
https://www.youtube.com/@icfmuenchen/videos
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AUSTAUSCH: ICH & DER ZENTE VS. DER ZEHNTE & ICH        15-30 min  

• Lebst du das Prinzip des Zehnten? Welche Erfahrungen hast du mit dem Zehnten gemacht? 

• Wem gehört der Zehnte deiner Meinung nach? Wohin sollte man den Zehnten geben? 

o In die Ortskirche? 

o Zu Hilfsorganisationen / Missionswerken? 

o An Arme und Bedürftige? 

• Hindert dich etwas daran, den Zehnten zu geben? Wenn ja, was? 

• Wo erlebst du „gesetzliche Gedanken“ in diesem Bereich? 

 

STUDY: DER ZEHNTE IN DER BIBEL                              20-40 min  

Was sagt die Bibel eigentlich zum Thema Zehnten? Lest die folgenden Texte: 

1. Mose 14 17-20  

3. Mose 27,30 

2. Chronik 31,5+11-12           

Sprüche 3,9-10          

Maleachi 3,8-10  

Matthäus 5,17            

Matthäus 23,23 
 

 Wie geht es dir mit diesen Bibelstellen? Tauscht euch im Anschluss darüber aus. 

 

REFLEXION: WARUM DEN ZEHNTEN GEBEN?       15-30 min  

Warum sollte ich den Zehnten geben? Lass dich darauf ein und ergänze die Liste auf der nächsten 
Seite um Punkte, die dir (oder den anderen in deiner Runde) einfallen. Prüfe, welche für dich wichtig 
sind. Am Ende reicht vielleicht schon ein guter Grund...  
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Gute Gründe für den Zehnten 

 

 
Platz für meine Gedanken 

Es ist ein funktionierendes Prinzip, das seit 
Jahrtausenden angewendet wird (auch in 
anderen Zusammenhängen, z.B. in der 
Wirtschaft).  

 

Es ist meine Möglichkeit, Gott konkret zu 
zeigen, dass ich weiß, dass ihm sowieso alles 
gehört (Gedanke des Eigentümers). 
 

 

Es wird Gottes Weisheit und Ordnung in meine 
kompletten Finanzen bringen, und ich erlebe 
selbst Segen in diesem Bereich.  
 

 

Es ermöglicht mir, finanziellen Segen weiter- 
zugeben und Teil von Gottes kreativer 
Versorgungsweise zu sein.  
 

 

Ich ermögliche es, dass Menschen in meiner 
Kirche Jesus kennenlernen, indem in Personal 
und Raumanmietungen investiert werden 
kann.   
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GET FREE: INNERLICH FREI WERDEN                  10-20 min  

Komm nun vor Gott. Lass dich vom Heiligen Geist leiten, um bewusst feste Vorstellungen über den 
„Zehnten“, die dich limitieren, loszulassen und gegen eine freiheitliche und göttliche Sicht auf 
dieses Prinzip einzutauschen.  

Ans Kreuz bringen:               Von Jesus geschenkt bekommen: 
 

Angst        Mut 
Mangel        Überfluss 
Hunger        Sättigung 
Schulden       Guthaben 

 . . .         . . . 

 

NEXT STEP: PRAKTISCH WERDEN – ABER WIE?         zuhause  

Nehmen wir mal an...  

• ... du gibst im Moment monatlich genau null Prozent in deine Kirche. Wie wär’s im ersten 
Schritt mit einem Betrag, der dich herausfordert, aber nicht überfordert. Einen Betrag, den du 
gerne gibst und mit Gott ausmachst? Vielleicht auch erst mal befristet für einige Zeit, z.B. ein 
halbes Jahr? Sei dann achtsam und schreibe dir alle Spuren Gottes im Bereich Finanzen in dein 
Segnungsnotizbuch auf und entscheide anschließend, ob und wie es weitergeht.  

• ... du gibst im Moment ab und zu mal was in deine Kirche. Wie wär’s im nächsten Schritt mit 
einem regelmäßigen und festen Betrag, den du mit Gott ausmachst?  

• ... du gibst im Moment regelmäßig etwas in die Kirche, allerdings weniger als zehn Prozent. Wie 
wär’s mit mehr – vielleicht ist am „Prinzip zehn“ etwas dran?  

• ... du gibst im Moment regelmäßig zehn Prozent in deine Kirche. Wie wär’s, auch mal darüber 
hinaus finanzielle Abenteuer mit Gott zu wagen? Frag ihn, wo du großzügig gegenüber 
anderen Menschen sein darfst oder mehr Segen in deine Kirche oder andere Projekte spenden 
kannst. Denk dabei z.B. an den „Fest-Zehnten“ oder den „Armen-Zehnten“ (siehe nächste Seite). 

 Wichtig ist, dass du immer wieder dein Projekt mit Gott machst, ganz praktische Erfahrungen mit 
dem Prinzip des „Zehnten“ sammelst und ein göttliches Finanzmanagement erlebst.
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Wusstest du, dass es in der Bibel eigentlich drei Zehnte gibt?  

o einen für Gott     3. Mose 27,30 und 4. Mose 18,21+24 

o einen fürs Feiern     5. Mose 14,22-27 

o und einen für die Armen    5. Mose 14,28-29 
 

 Schau dir diese Bibelstellen einmal genauer an. Was hältst du von der Idee? Wie würdest du 
diese drei Zehnten auf heute übertragen (z.B. Zehnter für Gott = in die Kirche / Ortsgemeinde, 
etc)? Was zeigt dir das über Gottes Wesen? 
 

 Eigentlich sind das wieder „Budgets“, nicht wahr? Wie wäre es, diese regelmäßigen Zahlungen 
in deinen Budgetplan aus den letzten Wochen zu integrieren?  
 

 Wo würdest du jetzt den (oder die) Zehnten in deine „Kreise“ / deinen Budgetplan einordnen – 
unter Verpflichtungen, Bedürfnissen oder  Wünschen ? Und weshalb? 

 

 

WIE GEHT’S WEITER? 

 Trefft euch einige Zeit nach dieser Predigtserie gemeinsam zu einem Follow-up. Schaut auf die 
Themen und wie sich alles entwickelt hat – vielleicht könnt ihr dieses Treffen mit einer „Ernte“ 
eures Gemüses verbinden oder sogar gemeinsam ein leckeres Essen davon kochen? 
 
 
 

 Zur Predigt am 5. Februar 2023 gibt es einen „Q&A“-Talk als Abschluss für  
die ganze Serie (findest du wie immer alles in unserem YouTube-Channel). 

 
 
 

 Du hast Fragen oder suchst Hilfe? Melde dich gern hier: 

https://www.youtube.com/@icfmuenchen/videos
https://icf-muenchen.elvanto.eu/form/dabbaab7-da38-4344-b471-02a1fdf66f1f
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Aufregende Wochen liegen hinter euch, gefüllt von neuen Eindrücken und Erfahrungen zum 
Thema „göttlicher Umgang mit Finanzen“. Nehmt euch ein paar Minuten und lasst die Zeit einmal 
Revue passieren. Die nachfolgenden Fragen können euch dabei helfen: 

 Was sind deine Highlights aus der Zeit? 

 Ist dir etwas besonders wichtig geworden? Wenn ja, was? 

 Wie kannst du das, was dir wichtig geworden ist, konkret in deinen Alltag einfließen lassen? 

 Inspirieren dich deine Erfahrungen im Bereich Finanzen für andere Lebensbereiche? Welche? 
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WIR BRAUCHEN DICH! 

Hast du... 

... Feedback zur Group Experience? 

... eine Idee für eine neue Group Experience? 

… oder sogar Lust, bei unserem „Sunday Group Experience“ Team mitzumachen? 

 Dann schreib uns gerne unter: groupexperience@icf-muenchen.de 
 
 
 
 

WAS IST UNSER NÄCHSTER SCHRITT ALS GROUP? 

• Ihr habt Lust auf noch mehr Group Experiences? Tragt euch gern in unseren 
Telegram     Channel ein und bleibt auf dem Laufenden: Jeden Montag 
erhaltet ihr dort die aktuelle Group Experience zur Predigt vom Sonntag. 
 

• Außerdem findet ihr auf der „Group Ressources“ Seite 
eine Übersicht über all unsere Group Experiences: 

 

 

 

WO KANN ICH ANSCHLUSS FINDEN? 

• Ihr seid als Group im ICF München unterwegs, habt aber keinen Anschluss an eine Community? 

• Du hast dich alleine mit dem Thema beschäftigt und wünschst dir eine Group? 

• Vielleicht gehörst du auch zur Online Church und wärst gerne Teil einer Gemeinschaft? 
 

 Dann melde dich doch unter: groups@icf-muenchen.de 

 

mailto:groupexperience@icf-muenchen.de
https://t.me/groupprogramm
https://www.icf-muenchen.de/de/groups-2/group-resources/
mailto:groups@icf-muenchen.de

